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Die Dunkelheit senkte sich rasch, zu rasch, während der Junge inmitten eines Wirbels von Schneeflocken im Jardin du Luxembourg unter seiner Lieblingsstatue stand.


Er starrte zu der Statue hoch, wie immer voller Bewunderung für die Art, wie sie ihre Fackel emporhielt. Sie war die kleinere Schwester der amerikanischen Freiheitsstatue, die er eines Tages selbst zu sehen gedachte. »
Liberté
«, flüsterte der Junge, während er sich wie so oft vorstellte, dass seine Statue ein Engel war, hierhergeschickt, um seine Stadt zu beschützen. Das Wort lag süß auf seiner Zunge, süßer, als er sich seinen Geschmack je vorgestellt hatte, als er jünger war, bevor er wusste, dass man die Freiheit auskosten musste.


Er sah zu dem dunkler werdenden Himmel hoch. Bald würde die blaue Stunde anbrechen, l’heure bleue, die Tageszeit, die er am liebsten und am wenigsten zugleich mochte. Er liebte die Farbe, die der Himmel zu genau dieser Dämmerstunde annahm, wenn Wasser und Himmel miteinander verschmolzen. Zuerst wurde der Himmel am westlichen Horizont von violetten, purpurroten und leuchtend orangefarbenen Streifen überzogen. Dann verdunkelte er sich zu einem kräftigen Samtblau, bevor die Lichter der Welt erloschen. Die Sterne, eine Million winziger Sterne, sprenkelten das Firmament. Er stellte sich vor, dass es im endlosen Universum unendlich viele Freiheitsstatuen gab, genau wie diese hier in Paris, und dass die Sterne Fackeln der Freiheit waren, die die Reisenden zu Hause willkommen hießen.
    ...
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